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Prolog und Kapitel I:
Liechtenstein im
19, Jahrhundert

Kapitel Il:
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politik im 19.
Jahrhundert

BS: Kopie der Verkaufsurkunde v, 24, 6. 1837.
Verst, Henry Rev,, Floyd Knobs, Indiana. History of St. Mary Parish and a Story of Floyd
Xnobs, 1800 to 1938, New Albany, IN, 0.J.
BS: Brief v. Joan M. Batliner, Louisville, KY, v. 11. 5. 1976 a. d. Verf.
35: Kopie aus dem Register der Taufen, Heiraten und Todesfälle der Pfarrei St. Mary,
7oyds Knobs. ;

LLA, Abh. 112/14 (1881).
Pio Schurti hat diese Nachkommen im Sommer 1992 besucht; leider ist die Familien-
zeschichte sehr schlecht dokumentiert.
ürtler, Gernot 0.: Quo vadis? - Aspekte zum «homo migrans» im Fürstentum
_ijechtenstein; 1995, S. 15.
Dieses Kapitel stützt sich, wo nicht anders vermerkt, auf Geiger, Malin, Ospelt, Quaderer
nd Vogt.
Mais wurde um 1700 eingeführt, die Kartoffel 1751 erstmals erwähnt; zuvor bildeten
Dinkel und Gerste die Hauptnahrungsmittel.
‚801 liess sich Gebhard Schädler, der erste wissenschaftlich ausgebildete Arzt, in
‚jechtenstein nieder, 1812 wurde die obligatorische Pockenschutzimpfung eingeführt, die
Aufklärung der Bevölkerung über Ernährung und Hygiene wurde verbessert.
LLA RC 82/8, Nr. 3, Menzinger an Fürst, 12. 1. 1848, zit. n. Geiger.
Schuppler, Joseph: Beschreibung des Fürstenthums Liechtenstein aus dem Jahre 1815.
Arsg. von Alois Ospelt. In: JBL 75 (1975), S. 239.
Ebd., S. 240f.
Regentschaft 1805-1836.
1788-1808 Franz Xaver Menzinger; 1808-1827 Joseph Schuppler; 1827-1833 Peter
Pokorny; 1833-1861 Johann Michael Menzinger (ab 1848 «Landesverweser»);
{861-1884 Karl von Hausen; 1884-1892 Karl von In der Maur; 1892-1896 Friedrich
;tellwag von Carion; 1896-1913 Karl von In der Maur.
Jersonen mit einem steuerbaren Vermögen von mehr als 2’000 Gulden durften an den
Sitzungen des Landtags ebenfalls teilnehmen. Durch diese Bestimmung konnte sich der
Kaiser von Österreich als einer der grössten Grundbesitzer in Liechtenstein jeweils durch
ainen seiner Feldkircher Beamten vertreten lassen,
Bis 1808 hatten die obere und untere Landschaft das Recht, aus einem Dreiervorschlag
des Oberamts einen Landammann zu wählen, dem gewisse gerichtliche Kompetenzen
zustanden. Diese Landammänner wurden durch die Dienstinstruktion von 1808

abgeschafft.
18 HKWH 1808, 5020, Bittschrift v. 1. 7. 1831, zit. n. Quaderer.
19 LLA RC Nr. 28/10, ad 5020, Antwort v. 19. 7. 1831 auf die Bittschrift v. 1. 7. 1831.

zit. n. Quaderer.
20 Ploetz, S. 348.
21 Regentschaft 1836-1858.
22 LLA RC 100/4, Fürst an Landvogt, 11. 3. 1848, zit. n. Geiger.
23 LLA RC 100/4, Menzinger an HKW und Holzhausen, 17. 3. 1848, zit. n. Geiger.
24 Der Landesausschuss bestand aus Peter Kaiser sowie den beiden Ärzten Dr. Karl

Schädler und Dr. Ludwig Grass,
25 LLA Peter Kaiser Akten ad 265, zit. n. Geiger.
26 Regentschaft 1858-1929.
27 Art. 2 der Verfassung vom 5. Oktober 1921.

28 Ospelt, 5.56.
29 Fürstliche Verordnung betreffend Freizügigkeit, Erlass aller Abzugs- oder

Nachsteuergelder, Aufhebung der Leibeigenschaft und Manumissionsgebühr; 5.Ospelt,
Anhang S. 71£.

30 s. Ospelt, Anhang 5. 72-77.
31 LLA ExhP 1820, Nr. 192, von May an OA, 12. 5. 1820; das Schreiben ist im Akt nicht

mehr enthalten.
32 BS: Kopie des Heimatscheins v. 8. 6. 1838; Auskünfte des Ururenkels Victor Philippe

Gottschall, Pittsburg, PA, a. d. Verf. v. 18. 7. 1994.
33 BS: Kopie des Nachrufs aus dem «Highland Journal». 13, 2. 1896.
34 s. Ospelt, Anhang S. 85ff.
35 LLA RC 79/17, OA an Gde. Balzers, 24. 2. 1845.
36 450 Gulden entsprachen damals dem zweifachen Jahreslohn eines Handlangers;

s. Ospelt, S. 412 und Anhang 5. 266f.
37 LLA RC 79/17, Gde. Balzers an OA, 4. 3. 1845.
38 In der Schweiz hatte die Auswanderung nach Amerika bedeutend früher eingesetzt.

Bereits 1710 reiste das erste Kontingent von etwa 5’000 Personen, vor allem Berner
Wiedertäufer, nach Amerika. Eine zweite Massenauswanderung, besonders aus dem
Kanton Zürich und aus der Ostschweiz, folgte in den dreissiger und vierziger Jahren des
18. Jahrhunderts. 1735 kam es zur Gründung der Schweizer Kolonie New Berne
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